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Bekanntmachung,
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Jn Sachen, betreffend die Enteignung von
Grundeigentum zum Zwecke der Erweiterung
des Bahnhofes Schafſtädt in der Gemarkung
Schafſtädt hat die Königliche Eiſenbahndirek-
tion zu Halle a/S. den Antrag auf Ein-
leitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung
der Entſchädigung auf Grund der g8 24 und

des Geſetzes über die Enteignung von
Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden. Da
mit den beteiligten Grundeigentümern eine
Einigung über den Gegenſtand der Abtretung
erzielt worden iſt, bedarf es nicht der Durch
führung des Planfeſtſtellungsverfahrens ge-
mäß den g8 18 ff a a O.

Dem Verſahren unterliegen folgende Grund-
ſtücksteile:
a) 3 a 69 qm Karkenblatt 3, Parzelle zu

356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 264/12, vom
Plane 109 a, Acker,

b) 2 a 06 qm Kartenblatt 3, Parzelle zu
356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 261/12, vom
Plane 109 c Accker,

0) 40 qm Kartenblatt 3, Parzelle zu 366/12 pp.,
Eiſenbahn von Schafſtädt nach Lauchſtedt,
Schienenweg, von dem Grundſtück Karten
blatt 3, Parzelle 260/12 vom Plane 190 e,
Acker,

d) 82 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu 366/12 pp.,
Eiſenbahn von Schafſtädt nach Lauchſtedt,
Schienenweg, von dem Grundſtück Karten-
blatt 3, Parzelle 262/12, vom Pane 109 b,
Acker,

e) 1 a 10 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
366/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 263/12 vom
Plane 109 a, Acker,

H 22 a 76 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
356/12 pp., Eiſenbahn von Schaſſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 258/12 vom
Plane 109 d, Acker,

g) 8 a 09 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
366/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 259/12, vom
Plane 109 d, Acker,
zu a bis g: eingetragen im Grundbuche
von Schafſtädt, Kreis Merſeburg, Band
XVI, Blatt Nr. 697 auf den Namen des
Gutsbeſitzers Albert Banſe in Schafſtädt;
10 a 73 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu

356,/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 277/10, vom
Plane 110 a, Acker,

6 a 25 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 278/10, vom
Plane 110a I, Acker,
2 a 43 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 279/10, vom
Plane 110 V, Acker,
2 a 75 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach

Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund

Plane 110 d, Acker,
m) 16 a 17 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu

356/12 pp., Eiſenbahn von Schafſtädt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 281/10, vom
Plane 110 K. Acker,

m) 2 a 41 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
360,10, Seitenweg, Weg, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 277/10, vom
Plane 110 a, Acker,

o) 1 a 47 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
360/10, Seitenweg, Weg, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 278/10, vom
Plane 110 a I, Acker,

p) 52 qm, Kartenblattt 3, Parzelle zu 360/10,
Seitenweg, Weg, von dem Grundſtück
Kartenblatt 3, Parzelle 279/10, vom Plan
110 V, Acker,
60 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu 360/10
Seitenweg, Weg, von dem Grundſtück
Kartenblatt 8, Parzelle 28010, vom
Plane 110 d, Acker,

r) 2 a 90 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
360/10, Seitenweg, W g, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 281/10, vom
Plane 110 Acker,

s) 1 a 73 qm, Kartenblatt 3, Parzelle zu
366/12pp, Eiſenbahn von Schafſtedt nach
Lauchſtedt, Schienenweg, von dem Grund-
ſtück Kartenblatt 3, Parzelle 256/10, vom
Plane 110 a, Acker,
zu h bis s: eingetragen im Grundbuche
von Schafſtedt, Kreis Merſeburg, Band
XVIII Blatt Nr. 746 auf den Namen des
Gulsbeſitzers Hermann Hochheim in Schaf
ſtedt.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs
Präſidenten für dieſes Verfahren beraume ich
zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund-
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Be
teiligten Termin auf

Donnerstag, den 28. Oktober 1909
vormittags 8 Uhr 53 Min.

auf Bahnhof Schafſtedt an und fordere alle
an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der
Verwarnung, daß beim Ausbleiben der Be-
teiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder
Hinterlegung das Erforderliche verfügt wer
den wird.

Merſeburg, den 18. Oktober 1909.
Der Kommiſſar

des Königlichen Regierungs-Präſidenten.
Jn Vertretung.

Lobe,
Regierungs-Aſſeſſor.

Geburtstag der Kaiſerin.
Berlin, 23. Okt. Am geſtrigen Freitag

flatterten als an dem Geburtstag der Kaiſerin
wie üblich, von den Dächern aller Reichs-,
Staats und ſonſtiger öffentlicher Gebäude
die Fahnen im Winde. Auch viele Privat
häuſer, namentlich die Hotels, hatten geflaggt.
Jn Sansſouci ſprangen zur Feier des Tages
die Waſſerkünſte. Jm Neuen Palais herrſchte
reges Treiben. Um 9 Uhr grarxulierte der
engere Hof, darauf fuhren die in Berlin
und Potsdam anweſenden Prinzen und
Fürſtlichkeiten zur Gratulationscour vor.
Nachmittags folgten dann die Beglück-
wünſchungen durch den Fürſten und die
Fürſtin Bülow, die Donnerstag im Reichs
kanzlerpalais bei Herrn v. Bethmann Hollweg
zum Abendeſſen geladen waren. Der Kaiſer hat
anläßlich des Geburtstages ſeiner Gemahlin

m

eonfgebot be wa

des 2. Leibhuſaren- Regiments ernannt. Der
eine Abordnung

von Offizieren und der Kommandeur
der Leibhuſarenbrigade, General v. Mackenſen,
trafen Freitag vormittag im Neuen
Palais ein und wurden der Prinzeſſin, die
in der Uniform ihres Regiments erſchien,
durch den Kaiſer in Gegenwart der Kaiſerin
mit einer Anſprache vorgeſtellt.

Der Zar unterwegs.
Erfurt, 22. Okt. Auf dem Bahnhof

in Erfurt hatte der Hofzug ſieben Minuten
Aufenthalt. Jn dieſer Zeit wurde das Früh-
ſtück eingenommen. Durch eine geheime
Weiſung war ſtrengſte Ueberwachung des
Bahnhofes durch die Polizei angeordnet
worden. Der ganze Bahnhof war abgeſperrt

Sogar der Eingang der
zum Bahnhof wurde überwacht. Den
Sicherheitsdienſt in dem aus neun ge-
panzerten Salonwagen beſtehenden Zuge ver-
ſah eine ſtarke Abteilung bewaffneter Koſaken.
Auf Wunſch und anf Koſten des Zaren wurde
die von ſetnem Zuge befahrene Eiſenbahnſtrecke
während der Reiſe von Beamten überwacht.
Auf freier Strecke iſt immer auf Sehweite je
ein Beamter poſtiert.

Frankfurt a. M., 22. Okt. Der Hof-
zug des Zaren traf heute nachmittag 3
Uhr von Bebra in Frankfurt g. M. ein, paſ-
ſierte den Bahnhof Sachſenhauſen und hielt
zwecks Maſchinenwechſels einige Minuten in
Bockenheim. Es war u. a. der ruſſiſche
Geſandte anweſend. Jm übrigen war durch
Polizeibeamte der Zugang ſür jedermann ge
ſperrt. Der Zug fuhr dann, ohne den Haupt-
bahnhof zu berühren, nach Goldſtein Groß
Gerau weiter. Alles vollzog ſich in ſtreng-

uud die h wurden von einem Poli-
t.

l. d. E.), 18.

ſtem Geheimnis.

Geheimrat Albert Mießner
Jm 73. Lebensjahre iſt am 21. er. der

Korreſpondenz Sekretär und Schatullenver-
walter des Kaiſers, Geheimer Oberregierungs-
rat Mießner, in Wilmersdorf durch den
Tod abberufen worden.

Vor zehn Tagen war Geheimrat Mießner
noch zum Vortrag beim Kaiſer in Rominten.
Von dort zurückgekehrt, erkrankte er an In
fluenza, zu der eine Lungenentzündung hin-
zutrat.

Der Kaiſer depeſchierte unmittelbar nach
Empfang der Trauerbotſchaft an die Witwe
des Verſtorbenen: „Jch bin tief erſchüttert
über Jhre mich aufs ſchmerzlichſte treffende
Nachricht vom Heimgange meines braven
Mießner, Jhres vortrefflichen Mannes! Er
war mir ein treuer, ſelbſtloſer, ausgezeichneter
Diener, dem ich in jeder Beziehung mein
rückhaltloſes Vertrauen ſchenken konnte. Jch
werde ihn ſehr vermiſſen und ſeine Dienſte
nie vergeſſen. Meine herzlichſte Teilnahme
iſt Jhnen ſicher. Der Allmächtige möge Sie
tröſten in dieſer ſchweren Stunde. Wilhelm R.

Die Kaiſerin ſandte folgendes Beileids-
telegramm: „Tieferſchüttert durch die Nachricht
vom Ableben Jhres lieben Mannes, ſpreche
ich Jhnen mein von Herzen kommendes Bei-
leid aus. Gott ſtehe Jhnen bei. Für den
Kaiſer iſt der Tod dieſes langjährigen, treuen
Dieners ein unendlicher Verluſt. Der Ver-
blichene wird ſehr ſchwer zu erſetzen ſein.
Auguſte Viktoria“.

Ueber ſeinen äußeren Lebensgang ſei mit-
geteilt, daß er in Berlin am 10. Oktbr. 1837
geboren wurde und 1855 in den Staats

149. Jahrgang.

dienſt beim Berliner Polizeipräſidium ein
trat. 1867 wurde er in das Geheime Zivil-
kabinett berufen. Jm Gefolge des alten
Kaiſers nahmer 1866 u. 1870 an den Feldzügen
teil. Beim Regierungsantritt KaiſerWilhelmsllI.
ſchied er aus dem Staatsdienſt aus und trat
in die Hofverwaltung über.

Die Ergebniſſe
der ſächſiſchen Landtags-Wahlen.

Dresden, 22. Okt. Das Geſamtergeb-
nis der ſächſiſchen Landtagswahlen am
Donnerstag weiſt das folgende Reſultat auf:
Es wurden endgültig gewählt 13 Konſer-
vative, 1 Freikonſervativer, 4 Natlb., 16
Sozialdemokraten. Jn die Stichwahl
kommen 23 Konſervative und Mittelſtändler,
30 Nattonalliberale, 8 Freiſinnige, 53 Sozial-
demokraten. Die HKonſer vativen ge-
wannen keinen Wahlkreis, verloren 14 Wa
kreiſe, und zwar die folgenden Zibei
Dresdener, zwei Leipziger, 8. ſtädt. (Wurzen-
Oſchatz) 17. ſtädt. (Geyer, Lößnitz, Stollberg),
6. ländl. (Löbau-Bautzen), 16. ländl. (Dresden

ländl. (Meißen), 30. ländl.
(Chemnitz-Land), 34. ländl. (Marienberg-
Annaberg), 40. lIändl. (Zwickau-Land), 38.
ländl. (Glauchau-Land), 35. ländl. (Annaberg-
Schwarzenberg). Sie behaupteten die 13
Wahlkreiſe: 5. ländlich (Löbau-Bautzen), 9.
ländl. (Großenhain-Meißen), 11. ländl.
(Pirna), 15. ländl. (Freiberg), 17. ländl.
(Meißen-Freiberg), 19. ländl. (Großenhain-
Oſchatz), 20. ländl. (Oſchatz-Grimma), 21.
ländl. (Grimma), 25. ländl. (Borna-Grimma)
26. ländl. (Döbeln-Oſchatz), 27. ländl. (Döbeln-
Grimma), 44. ländl. (Plauen Auerbach).
Außerdem behauptete der Freikonſerva-
t i ve Dürr den 23. ländl. Wahlkreis (Leipz.
Land). Der Reformer Zimmermann
verlor den 10. ländl. Wahlkreis Dresden
l. d. E.) Die Nationalliberalengewannen keinen Wahlkreis, verloren die
folgenden fünf Wahlkreiſe: einen Chemnitzer,
13. ſtädt. (Rochlitz Burgſtädt)y, 1. ländl.
(Zittau), 31. ländl. (Chemnitz Land), 43.
ländl. (Auerbach). Sie behaupteten 4 Wahl
kreiſe, und zwar einen Dresdener, 16. ſtädt.
(CrimmitſchauWerdau), 20. ſtädt. (Aue-Eiben-
ſtock), 21. ſtädt. (Hartenſtein-Reichenbach).
Die Freiſinnigen haben keinen Wahl-
kreis gewonnen, aber auch keinen verloren,
Jhre kisherigen drei Mandate müſſen ſie in
der Stichwahl verteidigen. Die Sozial
demokratie behauptete ihr einziges bis-
heriges Mandat im 27. ländl. Wahlkreiſe
(Zwickau) und gewann die folgenden 15
Wahlkreiſe: 2 Dresdener, 2 Chemnitzer, zwei
Leipziger, 10. ländl. (Dresdener, l. d. E.),
16. ländl. (Dresden, l. d. E.), 30. ländl.
(Chemnitz-Land), 31. ländl. (Chemnitz-Land),
40. ländl. (Zwickau-Land), 43. ländl. (Auer
bach), 46. ländl. (neuer Wahlkreis), 47. ländl.
(Chemnitz-Zwickau, neu), 38. ländl. (Glaucha
Land).

Berlin, 22. Okt. Die Deutſche Tgsztg.“
bezeichnet das Ergebnis der Wahlen als
„nicht erfreulich“ und ſagt: Das hervor
ſtechendſte Zeichen der Wahl iſt der ſtarke
Erfolg der Sozialdemokratie. Dieſer Erfolg
wird dem neuen Wahlrecht verdankt, und
wenn die ſächſiſche Regierung und die
ſtädtiſchen bürgerlichen Parteien dieſen
ſozialdemokratiſchen Erfolg beklagen werden,
ſo müſſen wir ihnen das alte Wort zurufen:
„Jhr habt es gewollt!“ Die Herren haben
geerntet, was ſie geſät haben. Wenn die
Sache ohnehin nicht ſo traurig und ſo be



Nummer 250. 1909 Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Sonntag den 24. Oktober.

ſchämend wäre, könnte man dieſen „Erfolg“ J
den Herren, die ihn herbeigeführt haben, ſchier
gönnen. Wir tun das aber nicht. Wir be
dauern dieſe Entwicklung und hoffen, daß
man ſich nun ernſtlich und entſchieden be
müht, ihr Einhalt zu tun. Dazu iſt zunckch
und vor allen Dingen nötig, daß alle biür
rn Parteien in der Stichwahl zuſammen

alten.

Stichwahl in Koburg.
Koburg 22. Okt. Das Stichwahlergeb-

nis iſt folgendes Dr. Quark (natlib.) er
hielt 6329, Z i et ſch (Sozdem.,) 6872 Stimmen
Einige kleine Ortſchaften fehlen. Der So-
zialdemokrat gilt als gewählt.

Die badiſchen Landagswahlen.
Karlsruhe, 22. Okt. Gewählt wurden

23 Centrum, 4 Nationalliberale, 10 Sozial
demokraten, 1 Demokrat. 35 Stichwahlen
finden ſtatt. Eine Schwächung des Centrums,
das in den Stichwahlen von 1905 nur ein
Mandat eroberte, um einige Mandate iſt
wahrſcheinlich. Die Sozialdemokratie wird
jedoch allem Anſchein nach in ſtärkerer An
zahl in die Kammer einziehen als vor vier
Jahren. Jm letzten Landtage hatten das
Centrum 28, die Nationalliberalen 23, die
Sozialdemokraten 12, die Demokraten 5 die

I

Freiſinnigen 1, der Bund der Landwirte 1
und die Konſervativen 3 Sitze.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Oktober. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten er-
freuen ſich im Neuen Palais beſten Wohl
ſeins. Nähere Nachrichten liegen nicht vor

o Die Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten wird durch die
für nächſten Sonntag bevorſtehende Tage
ung des Hauptausſchuſſes für die ſtaatliche
Penſionsverſicherung in Caſſel wieder in
den Mittelpunkt des Jntereſſes gerückt. Die
Beſchlüſſe des Hauptausſchuſſes, dem gegen
wärtig faſt die Geſamtheit der Angeſtellten-
verbände mit 600 000 Mitgliedern an-
geſchloſſen iſt, dürften von erheblicher prak-
tiſcher Bedeutung ſein, da wichtige Entſchei
dungen über die Privatbeamtenverſorgung
ſchon in der kommenden Reichstagsſeſſion
getroffen werden müſſen, im Anſchluß an die
Reich sverſicherungsordnung,
deren Vorlage beſtimmt zu erwarten iſt.

Cokales.
Merſeburg, 23. Oktober.

Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident
v. Hegel traf heute früh kurz vor 9 Uhr,
von Halle kommend, auf dem Bahnhof hier
ein; zur Begrüßung hatten ſich eingefunden
die Herren Ober-Regterungsrat Czirn von
Terpitz als Vertreter des Herrn Regierungs
Präſidenten, Landrat Graf d'Haußonville,
Bürgermeiſter Roh de und Seminar- Direktor
Sieke. Se. Exzellenz fuhr zu dem Kranken
hauſe.

Verliehen. Aus Anlaß des Allerhöchſten
Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin iſt
der Frau Landrat Gräfin Clairon
d'Haußonville hierſelbſt die Rote Kreuz
medaille dritter Klaſſe verliehen worden.

Verliehen. Anläßlich der heutigen Ein
weihung des ſtädtiſchen Kranker hauſes wurde
Allerhöchſt verliehen dem Stadtrat Barth
hierſelbſt der KronenOrden IV. Klaſſe und
dem Zimmermann Otto Weniger das
Allgemeine Ehrenzeichen. Se. Exzellenz der
Herr Oberpräſident v. Hegel überreichte am
Schluß ſeiner Anſprache die Auszeichnungen
Beiden mittelſt Handſchlags und Glück-
wunſches. Bei der Feſtfeier im Seminar-
gebäude überreichte Seine Exzellenz im Namen
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs den
Roten Adlerorden IV. Klaſſe dem Seminar-
Direktor Sieke und dem Stadtverordneten
Vorſteher Juſtizrat Baege, ſow e dem Werk
führer Wilhelm Büttner das Allgemeine
Ehrenzeichen.

e

Dr. Gwallig Jn Karlsfeld bei
Brehna iſt der Direktor der VLandwirtſchaft
lichen Winterſchule, Dr. Gwallig, im
Alter von 44 Jahren geſtorben. Der Ver-
ſtorbene kränkelte ſchon ſeit geraumer Zeit.
Allen Beſtrebungen, die mit der Landwirt-
ſchaft und ihrem Wohl zuſammenhingen, hat
er ſtets das lebhafteſte Intereſſe entgegen

ebracht. Jn den Kreiſen ſeiner Kollegen,Freunde und Schüler wird ſein Andenken

ſortleben.

Verein für Heimatkunde. Für die
übermorgen, Montag, den 25. Oktober, abends
81/, Uhr im „Herzog Chriſtian“ ſtattfindende
Verſammlung des Vereins für Heimatkunde“
iſt als Vortragender der Herr Stifts
ſuperintendent Profeſſor Bithorn ge-
wonnen worden. Das Thema ſeines Vor
trags lautet: „Die Spuren deutſcher Kunſt in
Merſeburg.“ Freuude der Beſtrebungen
dieſes rührigen Vereines möchten wir auch
an dieſer Stelle auf die Verſammlung auf-
merkſam machen. (Vgl. Anzeige.)

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Die eingegangene 50. Monatsſerie
des Thüringer Ausſtellungsvereins bildender
Künſtler in Weimar enthält u. a. folgende
Werke: „Familie des Künſtlers“ von Prof.
Georg Ludwig Meye, Berlin, „An der
Tauber“ von Fritz Wucherer, Cronberg,
„So-genlos“ und „Strandidyll an der Elbe
bei Hamburg“ von Hermann Grimm, Düſſel-
dorf, „Felſenſchlucht mit Nixe“ und „Felſen
landſchaft mit Germanen“ von Adolf Hinze,
Blankenburg a. H., „Jn Schönheit geſtorben“
von W. Zirges, Friedenau, „Schwerer Ab-
ſchied und „Wintermorgen im Raintal“
(Zugſpitze) von Auguſt Diffenbacher, München.

Konzert des Kgl. Lehrer Seminars
und Exodus. Vor ihrer Ueberſiedelung in
ihr neues Heim gaben die Seminariſten unter
Leitung des Herrn Mörike geſtern abend
um 6 Uhr noch ein Konzert im „Tivoli“,
das ſich ungemein regen Beſuchs zu erfreuen
hatte: Männerchöre, Solo-Geſänge, Doppel-
quartett, Klavier Konzert 2c. Es iſt bei
früheren Gelegenheiten bereits wiederholt

am hieſigen Seminar ſorgſame Pflege ver-
wendet wird, und die Früchte dieſer Pflege
ließen ſich auch geſtern abend wieder in
vorteilhafteſter Weiſe erkennen. Händel's
„Halleluja“, mit Verſtändmis und wuchtig in
der Ausflührung, eröffnete die Vorträge, es
ſchloſſen ſich an: Männerchöre: „Sei getreu“
(von Blummer), „Denn er hat ſeinen Engeln“
von Mendelsſohn und „Herr, unſer
Gott“, von Schnabel, die durchweg eine gute
Schulung der Ausführenden und die rechte
Auffaſſung ſeitens des Dirigenten erkennen
ließen. Die nächſte Nummer bildete ein
Klavier Konzert in G- Moll von Mendelsſohn,
ausgeführt vom Seminariſten Voigt.
Neben den Solo- Geſängen des Herrn Direktor
Sieke, welche ſpäter folgten, bildeten
dieſe Klavier-Vorträge den Glanzpunkt des
Abends und ernteten auch reichlichen, nicht
enden wollenden Applaus. Jn dem jungen
Manne ſteckt ein Klavier Künſtler, das
Talnent, ſoweit es ſich um das rein Techniſche
han delt, hat ſich bereits in der Stille ge-
bild et, die Technik iſt einwandfrei und ſteht
nahe an dem rein Künſtleriſchen, was noch
fehlt, iſt die künſtleriſche Auffaſſung, die ſich
ja nicht von heute auf morgen anlernen
läßt, aber wenn der junge Mann unter die
Hände des rechten Künſtler-Spezialiſten kommt,
ſo hat er als Pianiſt noch eine Zukunft vor
ſich; eigentlich ſollte man anläßlich des z. Z. noch
herrſchenden Lehrer- Mangels nicht dazu raten
den Beruf zu wechſeln, zumal ſelbſt manch-
mal Virtuoſen mit den materiellen Wechſel
fällen des Lebens zu kämpfen haben, aber auf
der anderen Seite wäre es ſchade um dies
Talent, wenn es nicht voll zur Ausbildung
käme. Den Schluß des Konzerts bildeten die
altniederländiſchen Volkslieder, welche uns
die Soli des Herrn Direktor Sieke und
im Anſchluß hieran die gewaltigen Männer-
chöre brachten. Das ganze Konzert be-
friedigte die Zuhörer aufs beſte, wie der
reiche Beifall, der den einzelnen Nummern
folgte, erkennen ließ. Vom „Tivoli“ be-

betont worden, daß auf den Muſik- Unterricht 8

wir behalten uns dies für

gaben ſich die Seminariſten zur Seffnerſtraße,
von der aus ſich gegen 9 Uhr der Fackel
zu g, unter Vortritt einer Kapelle, in Be
wegung ſetzte. Wie kaum anders zu erwarten
war, hatte ſich eine große Menſchenmenge
eingefunden, die dem Zuge, der ſeinen Weg
durch die Wilhelm, Ritter, Gotthardtſtraße
uſw. nahm, bis zum Seminar folgte. Die
ung der jungen Leute war uniſorm.
Graue, kleidſame Litewka. Auf dem Gelände
des Seminars führten die Seminariſten einen
Fackelreigen auf, der ſeitens der zahlreichen
Zuſchauer mit großem Intereſſe verfolgt
wurde. Zum Schluß wurden die Fackeln zu
ſammen geworfen, und gegen 10 Uhr ging
die Feier zu Ende.

Einweihung
des ſtädtiſchen Krankenhauſes und

des Kgl. Lehrer-Seminars.
Merſeburg, 23. Oktober.

Heute wurde in Gegenwart Sr. Exzellenz
des Herrn Operpräſidenten v. Hegel, des
Herrn Ober Regierungs Rats Czirn von
Terpitz als Vertreter des unpäßlichen Herrn
Regierungs-Präſidenten, des Herrn Landes-
rats Skoniecki, als Vertreter des am Er
ſcheinen verhinderten Herrn Landeshaupt-
manns, ſowie des Kgl. Herrn Landrats
Grafen d'Haußonville das ſtädtische
Krankenhaus, dieſes vortaittags um 9 Uhr,
und im Anſchluß hieran das Kgl. Lehrer
Seminar, dieſes um 11 Uhr, eingeweiht.

Ferner bemerkte man u. a. noch die Herren
Verwaltungsgerichts- Direktor Klinghol z
Geh. Regierungs-Rat Sched e. Geh. Juſtiz
rat Frhr. v. Borcke, Geh. Rat Reine-
farth, die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen
(im Krankenhauſe), Poſtdirektor Boeſebeck,
die Mitglieder des Magiſtrats und des
Stadtverordneten Kollegiums, ſowie viele ge-
ladene Herren von hier und von auswärts.
Erſchienen waren endlich die Erbauer der
beiden Gebätude, die Herren Kgl. Kreisbau-
Inſpektor Johl und Stadtbaumeiſter

immermann.
Der Eingang an der Oſtfront des Kranken-

hauſes war durch Topfpflanzen geziert, und
pünktlich um 9 Uhr nahm die Feier ihren
Anfang mit einer Anſprache des im Talar
erſchienenen Herrn Stiftsſuperintendenten
Profeſſor Bithorn, der am Schluß der
ſelben Gottes reichen Segen für die Anſtalt
und alle die in ihr zu wirken berufen ſind,
erbat.

(Es iſt heute wegen der Kürze der Zeit
leider nicht möglich, ausführlich zu berichren,

und zahlreiche Schauluſtige hatten ſich am
Seminar eingefunden. Kurz vor 11 Uhr
fuhr Se. Exzellenz der Herr Oberpräfident am
Hauptportal der Oſtſeite vor, die übrigen
Herren folgten, das Wetter war günſtig, vor
dem Seminar hatten ſich die zahlreich ge-
ladenen Herren, ſowie die Schüler des Se-
minars aufgeſtellt, und bald brauſte es in
die Herbſtwinde hinaus: „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre.“ Der Geſang des Semi
narChors wurde begleitet von Trompeten
Klängen, und nachdem dieſelben verrauſcht
waren, ergriff zu poetiſcher Anſprache Herr
Kreisbau Inſpektor Johl das Wort, an
deren Schluß er Sr. Eyxzellenz dem Oberpräſi
denten den Schlüſſel des Gebäudes überreichte.
Seine Exzellenz übergab den Schlüſſel mit
kurzen Worten, in denen er auf die Bedeu-
tung der künftigen Pflanzſtätte für Gottes-
furcht und Tugend hinwies, Herrn Direktor
Sieke, der die Tür öffnete mit den
Worten „Jch und mein Haus, wir vollen
dem Herrn dienen.“

Nun flutete es hinein in die ernſten und
doch ſo anheimelnden, ſtattlichen Räume, und
nachdem in der geräumigen, durch die Decken
wölbung beſonders ſich auszeichnenden Aula
bei den Klängen der Orgel alle Anweſenden
Platz genommen hatten, und der Choral:
„Lobe den Herren“ verklungen war, ergriff
Herr Superintendent Bithorn das Wort
zu kurzem, aber eindrucksvollen, herzandringen-
dem Gebet, das mit den Worten ſchloß:
„Herr, was Du ſegneſt, das iſt geſegnet.“ Hieran
ſchloß ſich der Vortrag des Seminar-Chors:
„Cantato domino,“ und an die Strophen
die Anſprache des Herin Direktors Sieke,
welche wir mit Rückſicht auf Raum und Zeit
heute nur ganz kurz dahin ſktzzieren können
Die Hauptfrage ſei, welcher Geiſt ſolle in
dem neuen Seminar walten und darauf ſei
zu antworten Gepflegt werden ſolle die
Sittlichkeit, die Religioſität auf Erundlage
des Chriſtentums und national- deutſche Ge
ſinnung. An dieſe, weite Perſpektiven er
öffnende, und zu vielen Gedanken anregende
Rede ſchloß ſich eine Anſprache Sr. Exzellenz
des Herrn Oberpräſidenten, welcher
hervorhob, was die Königliche Staatsre-
gierung von den künſtigen Lehrern, beſonders
von ihrer Einwirkung auf die ihnen anver-
traute Jugend erwarte. Se. Exzellenz brachte
ein Hoch aus auf Se. Maj. den Kaiſer,
in das alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten
und überreichte ſodann die Allerhöchſt ver-
liehenen Auszeichnungen. Es folgte eine An
ſprache des Herrn Ober Regierungs Rats
Czirn v. Terpitz, der die herzlichſten Glück-
wünſche des am Erſcheinen durch Unpäßlich-

die nächſte
Nummer vor. Die Red.)

Nach Herrn Superintendent Bithorn er-
griff Herr Bürgermeiſter Rohde das Wort,
welcher in kurzen, trefflichen Worten den
Herren der Krankenhaus Kommiſſion ſowie
der Bau-Deputation, ſowie vor allem dem
Dezernenten, Herrn Stadtrat Barth, den
wärmſten Dank namens der Stadt aus-
drückte.

Auf die kurze Anſprache folgte die Seiner
Exzellenz, des Herrn Oberpräſidenten, welcher
gleichfalls kurz ſprach. Der Herr Redner gab
ſeiner Freude Ausdruck, daß es der Stadt
Merſeburg vergönnt ſei, ein ſo ſchönes
Krankenhaus einweihen zu lönnen und be-
tonte, wie bewegt auch ſonſt unſere Zeit ſein
möchte, für die Kranken werde allerwegen ge-
ſorgt. Aus Anlaß der Einweihung des
ſchönen Hauſes habe er im Allerhöchſten Auf-
trage Herrn Stadtrat Barth den Kronen-
Orden IV. Klaſſe und dem Zimmermann O.
Weniger das Allgemeine Ehrenzeichen zu
überreichen.

Hiermit ſchloß die offizielle Einweihungs-
feier, die nicht viel länger als eine Viertel-
ſtunde Zeit in Anſpruch gencmmen hatte,
und es begann nun ein Rundgang durch den
Neubau. Alle Herren ſprachen ſich aus-
nahmslos anerkennend über den Bau und
die Einrichtungen aus.

Um 11 Uhr begann die Feier der Ein
weihung des Kgl. Seminars. Die Bewohner,

keit verhinderten Herrn Regierungs Präſiden-
ten v. Eiſenhart-Rothe ausſprach und
ſeiner Freude Ausdruck gab über die Ent-
wickelung der Stadt Merſeburg, ferner des
Herrn Büärgermeiſters Rohde, der Herrn
Kreisbau-Jnſpektor Johl, ſowie Allen, die
bei der Herſtellung des ſchönen Baues
mitgewirkt, den Dank der Stadt Merſe
burg abſtattete, des Herrn Landesrats
Skoniecki, der namensdes Herrn Landes-
hauptmanns, bezw. des Provinzial. Verbandes
aufs herzlichſte gratulierte, des Herrn Super-
intendenten Bithorn, der namens der
Kirche ſprach und betonte, Kirche und Schule
müßten in ihren hehren Zwecken zuſammen
wirken und im Wunſche allzeit getreuer
Kameradſchaft Herrn Direktor Sieke kräftig
die Hand ſchüttelte, des Herrn Gymnaſial-
Direktors Rößner, der einleitend mit dem
griechiſchen „cheire“ (freue dich) namens des
Lehrer Kollegiums des Domgynaſiums gratu-
lierten des Herrn Direktor Schulze, der
names der höheren Mäcdchenſchule gratulierte,
endlich zweier auswärtiger Herren, darunter
eines Weißenfelser, der namens der dortigen
Seminaren Glückwünſchen. Herr Direktor
Sieke, das Wort des Pſalmiſten: „Es iſt ein
köſtlich Ding, zu danken“, gab in beredten
Worten der Lehrer, der Zöglinge und ſeinen
eigenen, Dank Ausdruck für die ſo überaus
zahlreichen Glückwünſche. Mit dem Geſang:
„Ach bleib' mit deiner Gnade“ ſchloß die
erhebende, ſelten ſchöne verlaufene Feier, die

der Straßen des Weſtends hatten geflaggt
e

Teichmann's Hotel Cafe
S Ammendorf.
Angenehmes Verkehrslocal

KirmesC. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Oito Zimmermann.
empfiehlt zur

Ciebigs Fleiſchextrakt,
Bouillon -Kapſeln a 10 Pfg.,

Suppentafeln m. FleiſchExtrakt
a 20 Pf., 6 Teller Suppe,

Erbswurſt a 32 und 10 Pf..
zu 3--12 Tellern Suppe, bei

Oskar Leberl,
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgstrasse 1I8,
Privalunterricht

in Gymnaſialfächern erteilt
Prof. Deichert,

Breiteſtr. 13 I.

bei allen Teilnehmern für immerfort leben wird

Landwirtſchaftliche Vinterſchule Merſeburg.
Die ehemaligen Schüler der hieſigen Winterſchule, die

ihrem hochverehrten Herrn Direktor Dr. Gwallig das letzte
Geleit geben wollen, bitte ich, ſich am Montag den 25. ds.
Mts. nachm. 3 Uhr vor der Leichenhalle des St. Maximi-
Friedhofes einzufinden.

J. A. des Lehrerkollegiums:
Dr. Orphal.
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Todes-Amzeige.
Heute Nacht starb nach langem, schweren Leiden mein

innig geliebter Mann, unser teurer, guter Vater und einziger
Sohn, der Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule

Dr. phil. Walter GWallig.
Dies zeigen in tiefer Trauer mit der Bitte um stilles

Boileid an
Merseburg, 22. Oktober 1909.Frau Meiene Gwallig

geb. Buchner,wit 5 Töchtern.
Wilhelm Gwallig als Vater.,

Drauerfeier Montag, den 25. Oktober, nachmittags 3 Uhr,
in der Kapelle des Friedhofes St. Maximi.

Es wird gebeten, gütigst zugedachte Kranzspenden beim
PFriedhofsinspektor Herrn Lorenz abzugeben.

Bekanntmachung-
Nach langem, schwerem Leiden ist der Direktor

unserer landwirtschaftlichen Winterschule

Herr Dr. .phil. Walter Gwallig
durch den Tod abberufen worden.

Seinem 2zielbewussten, erfolgreichen, 12 e
Wirken an unserer Schule ist in dem Augenblick,dem ein neuer Kursus mit einer Kaum je Srroiohton
Schülerzahl eröffnet werden kann, ein Ziel gesetzt es
ist ihm auch nicht vergönnt gewesen, die neuen Sohul-
räume mit beziehen zu dürfen.

An seinem Grabe stehen wir voll Trauer, dass
der Heimgegangene so früh eine gesegnete, irdische
Laufbahn hat vollenden müssen, aber auch voll Dank-
barkeit für das, was die Schule seinem rastlosen, auf-
opfernden Wirken verdankt.

Das Andenken unseres zweiten Direktors werden
wir über das Grab hinaus hoch in Ehren haltepv,

Merseburg, den 23. Oktober 1909.
Ddas Kuratorium

der Iandwirtschaftlichen Winterschule.
Der Vorsitzende.

(gez.) Graf d'Haussonville.

Nachruf.
schwerenhochverehrter Dirol ektor,

Herr Dr. phil. Gw allig,
in kaum vollendetem 44. Lebensjahre in die Ewigkeit abberufen

Nach langem, Leiden ist ges tern gträn unser

worden. Als Lehrer und Berater wegen seines offenen, ehr-
lichen Charakters und seiner hervorre agenden Fähigkeiten in den
weitesten Kreisen hochgeschätzt,
Dahingeschiedenen einen wohlwollenden
in seiner 12jährigen, hingebenden Tätigkeit als Leiter unserer
Schule verstanden hat, seine Lebensaufgabe, die berutliche
Fortbüaung der ländlichen Jugend, mit grösstom Geschick zu

verfolgen. Von seinem tragischen Schicksal auf das Schmerz-
lichste ergriffen, werden wir ihm stets ein treues Andenken
bewahren.

Vorgesetzten, der es

Das Lehrerkolleginmder Iandwirtschaftlichen Winterschule
zu FlIerseburg.

verlieren wir in dem so früh

Bürgergarten
„Neues Schützenhaus“

Vortrag
am Sonntag, den 24. Oktober 1909, 8 Uhr

vom Jngenieur Paul Haves, Halle a. S., über
F. „Luftſchiffahrt und Flugtechnik“

mit eräuternden Zeichnungen und Modellen.

Merſeburg.

KirchenKonzertHeute hen 6 m in der

e tikege (St. Maximi).
Ausführende Künſtler

Fritz Bunge (Violine),
Auguſte Auerbach von Broke

(Geſang),
Albert Jockiſch (Orgel).

Programme in den bekannten
Verkaufsſtellen und von 6 Uhr

an der Kirchtür.

Theater
„Weisse Wand“

Merſeburg.
Täglich Vorſtellungen.

Programm
1. Eine Automobilfahrt auf
Tod und Leben. Großes
Drama aus den Vereinigten
Staaten.

2. Die Boaſchlange Trickfilm.
3. Das italieniſche Heer bei
der Uebung.

4. Das Rennen nach der Erb
ſchaft. Humor.

5. Die zwei Brüder. Drama
aus dem Leben eines afri-
kaniſchen Offiziers.

6, Das kleine Fräulein und
der Affe. Pantomime.

7. Krokodiljagd in Jndien.
Natur.

8. Der luſtige Kamerad. Hum.
9. Kußlied aus „Herbſt-

manöver“. Singbild.

Verein für Heimatkunde.

S den 25. Oktober, abends
Uhre Versammlung

im Saale des Herzog Chriſtian“.Vortrag des Herrn Stiftsſuper-
intendenten Prof. Bithorn über:
„Diespuren deutscherKunst
in Merseburg.“

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand.

Bohner-Bürſten
Bohner-Tücher

Bohner- Wachs
empfiehlt

Paul Florheim,
Burgstr. 12.

Entenplan 9
iſt die geteilte zweite Etage zu ver
mieten, dieſelbe kann ſofort bezogen
werden. Näheres bei

Moritz Schirmer.

Solicen Familien
liefert

auch nach Merseburg
ſämtliche Wäſcheartikel, Gardinen,

Kleiderſtoffe, Jnlets, Blufen,
Koſtümröcke, Kinderkleider, Knaben-
anzüge 2c. 2c. tn nur reeller Ware

auch auf
Teilzahlung

bei bequemer An- und Abzahlung.
Friedrich Gronau, Halle a. S.,

Barfüßerſtiaße 16,
Wäſchefabrik und Verſandt-Geſchäft.

Vertreter für Merſeburg
Albert Finger, Roſental 13,

Hermann Mehnert, Oberbreiteſtr. 4.

Automohbilführer.

Jedermann wird praktiſch und
theoretiſch herangebildet. Nach Lehr
zeit Stellung koſtenlos. Proſpekt frei

Auto Technikum, Magdeburg.

u lith möbliertes

1E

Nachruf.
Am 22. Oktober er. verstarb nach längerem Leiden doer

Direktor der landwirtschaftlichen Schule
Herr Dr. phil. Walter Gwallig.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen eifrigen
Förderer unseres Vereins, der durch Wort und Tat segensreich
gewirkt und in den letzten Jahren als Vorsitzender die Ver-
einsinteressen nach allen Seiten hin aufs beste vertreten hat.

Sein Name wird unter uns in Ehren fortleben.

Der Vorstand
des Bauern- Vereins Mersehurg

und Umgegend

eieh elC OSonnabend, den 23. und Sonntag, den 24. Oktober 1909,
abends 3 Uhr

F. Zwpyweimaliges Gaſtſyicl
des welthekannten Theaters der

Lrania- Berlin.
I. Abend.

Von der Zugſpitze zun Watzmann
Streifzüge durch Oberbayern.

II. Abencdl.
„Am Golf von Neagpel“

Eine Frühlingsfahrt zum Gefſtade der Sirenen u. Zyklonen.
Billets im Vorverkauf bei Herrn Fuchs, Zigarrengeſchäft:

Sperrſitz Mk. 1,25, Balkon Mk. 1, 1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.
Schülerkarten à 40 Pfg. nur an der Abendkaſſe

r

Sescſtafts Verlegung.
sowie einem geehrten

dass ich mit heuti-
Meinen werten Kunden

Publikum die ergebene Anzeige,
gem Tage meine

Brod- Weiss- und Feinbäckerei,
von Steinstr. 13 nach

Clobigkauerstr. S
verlege. Indem ich für das mir bis jetzt entgegen
gebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir
dasselbe auch ferner, in meinem neuen Geschäftslokal
erweisen zu Wwollen.

den 23. Oktober 1909.
Hochachtungsvoll

Richard Raumann,
Bäckermeister.

Merseburg,

Von heute ab täglich
frische Pfann- und Spritzkuchen.

Richarch Baumann, Clobigkauerstr. S.

e h

h

dilligstes Waschmitigt,

4 ichte eit und giebt blendendn weisse Wugehe. Paket 25 Pfg

hste Anzeige,

en *7 7

99Wieder ein großer Poſten 2Hritingl nun Vine, J

eingetroffen. Jnfolge der außergewöhnlichen Billigkeit uud
wunderbaren Ausführung wurde der erſte Poſten

DFF schnell vergriffen.S g Der Verkauf findet nur noch bis Dienſtag ſtatt. 3

S Zimmerin ren Hauſe per l. Vbr.
zu nvermieten. S

Weisse Mauer 24 pt.

Karl Stürzebecher.Eintrittspreis: Reſervierter Platz 75 Pfg, Vorverkauf 603Pfg.,
Saalplatz 50 Pfg., Vocverkauf 40 Pfg. tDer Vorverkauf findet ſtatt bei Herrn Lots, Btrgttenß. 7 und

im Vortragslokal. e e

z
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Saison Neuheiten 190910.
e S ln meinem Spezial-Geschält für fertige Herren- und Knaben-Garderoben
J m sind sämtliche ftonangebende Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison in hervorragend

schönen Sorltimenten vertreten. Bewährte Stofſqualifäten in grosser, jeder Geschmacksrichtung
entsprechenden Musterauswahl, verbunden mit wirklich guter Verarbeitung und tadelloser
Passform, sind die Vorzüge meiner Conlfeklion.

Herren Winter Paletots
denkbar reichhaltigste, allen Geschmacksrichtungen entsprechende Auswahl allerneuester Stoll-
arten und Fassons mit Plaid- und Sergelutter.

18 M. 22 M. 25 M. 30 M. 33 M. bis 48 M.
Herren u. BurſchenUlſter Wattt tp neaparte Veuheiten. HerrenJoppen, VurſchenJoppen, KnabenJoppen

Von 20 F. bie 40 VI. von 4.50 3.75 an 2.75 an
Herren- Anzüge

im unerreicht schönen Sorfimenten 10 I. 16 VI. 20 I.
erprobte Qualitäten, gute Passlorm his 50 VI.

en 57 erren-Irelerinen Swarm gefüttert von e anan imprägniert von
h 4 eu ni J

W s

J t t aJ v 3 m h r

neben Welefon 289.

3 un
ch

4 W.

V 2 b e u Es GMitglied vom
Rabattſparverein.FIarrat

v men u e n rer p aonnheneenarx w e er z3BReiscekörbe Junge deutſche Man Namen W Sernamen n Loden- Pelerinene v S el erl unde zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben Makulatur
eigenes Fabrikat. Mk. 4,25, 5,50, 30 j 00 (rote Schrift auf weißem Band) (weſſerdicht) für Herren, Damen6,25 uſw. raſſeechte Tiere, verkauft II. Schnee Nachki, Halle a. S., zu haben in der ſtreisblatteKrudkrenn 4 inder empfi hli ſehr preiswert
Otto Müller, Johannisſtraße 16 G. Pioroh, Teichſtraße 35. Gr. Steinſtraße 84. (2245 H. Schneo Naochtl. Halle a. S.

Neu eröffnet

Sndepols s Dunker
Grosse Ulrichstrasse 19 Halle Eeke Bölbergasse

Grösstes und vornehmstes Spezial-Geschäft für elegante
Herren- und Knaben- Bekleidung am Platze

Geöffnet Sonntags von 7 10 Uhr und von I22 Uhr.
9

Herren-Winter- Paletots 1250 17900 2100 igeno Verarbeitung

Her en-Winte P le tot 2700 3300 3900 reine Wolle, warmes Puttèr.

hlerren-Winter- Paletots 4599 5209 (5090 ehe Vollendung.

Ulster, Loden-Joppen, Anzüge, Hosen und Westen.

Unerreichte Auswahl
in Knaben und Kinderbehbleidung.

NB. Durch gemeinsamen Einkauf mit 26 befreundeten
Firmen von keiner Seite erreichte Leistungsfähigkeit.

—----m=—m2— nd ervvvvvvnſn ----m2 uFür die Redaktion verantwortlich: Rudolf 9 eine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu zwei Beilagen.



Beilage zu Nr. 250 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 24. Oktober 1909.

Nachſtehende

Gebühren Ordnung
für

das ſtädtiſche Krankenhaus
zu Merſeburg.

l. Die Gebühren flür die Verpflegung und
ärztliche Behandlung im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe betragen für:
A. Einwohner der Stadt Merſeburg

in Klaſſe I 4 Mk. 50 Pf.
Klaſſe II 680B. Auswärtige

in Klaſſe I 6Klaſſe II 2 9Mitglieder der hieſigen Krankenkaſſen
in Klaſſe II 1 Mk. 80 Pf.

D. Mitglieder auswärtiger Krankenkaſſen
in Klaſſe II 2 Mk. 10 Ppf.

H. Kinder unter 14 Jahren 75 e der
vorſtehenden Sätze.

l. Für Säuglinge wird, ſolange ſie ſich
mit der Mutter im Krankenhauſe be-
finden und nicht ſelbſt erkrankt ſind,
nichts berechnet.

II. Außer den vorſteheud feſtgeſetzten Ver
pflegungsſätzen werden berechnet für:
1. Nachtwachen und Maſſage: die Selbſt-

koſten.

2. Apparate und Bandagen, welche ſür
den Kranken beſonders beſchafft werden
müſſen und in deſſen Beſitz bleiben,
z. B. Bruchbänder, Brillen, Krücken,
Stelzfüße, Schuhe mit Schienen uſw.
ebenfalls die Selbſtkoſten.

3. Behandlung von Krätzekranken flir
jeden Tag 1 Mk.

4. Kranke der l. Klaſſe und zahlungs-
fciähige Selbſtzahler der II. Klaſſe,
Arzenei, Verbandſtoffe, Bäder, ſowle
die Koſten für Wein und beſonders
verordnete Getränke.

Die Kranken der I. Klaſſe haben für
Leibwäſche ſelbſt zu ſorgen.

III. Bei der Berechnung der Pflegekoſten wird
der Tag der Aufnahme und der
Entlaſſung für einen Verpflegungstag
uirgerechnet.

IV. Kranke der I. Klaſſe und zahlungsfähige
Selbſtzahler der II. Klaſſe haben für

Operationen und für beſondere ärztliche
Bemühungen noch eine beſondere ange-
meſſene Vergütung, welche die Grenzen
der jeweiligen ärztlichen Gebührenordnung
nicht überſteigen darf, an den leitenden
Krankenhausarzt zu enlrichten.

V. Für den Gebrauch des Röntgen-Apparates
ſind zu entrichten und zwar:
a) für Beſtrahlungen 2 Mk.
b) für Durchleuchtungen je nach der

Körpergegend 3 bis 10 Mk.
0) für Aufnahme je nach

der Körpergegend und
Größe der Platte 3 bis 20 Mk.

Wird die Anfertigung und Auslieferun
des Bildes beanſprucht, ſo werden vor
ſtehende Sätze um 1--5 Mk. erhöht.

VI. Die Einforderung eines Koſtenvorſchuſſes
bleibt vorbehalten.

VII. Vorſtehender Tarif tritt mit der Eröffnung
des neuen Krankenhauſes in Kraft.

Merſeburg, den 22. September 1909.
Der Magiſtrat.

gez. Rohde, Dr. Haacke, Wilh. Kops, Eichhorn,
Barth, Blankenburg, Berger, Thiele.

Genehmigt.
Merſeburg, den 27. September 1909.

Die Stadtverordneten- Verſammlung
gez. Baege, Grempler, Scholtz, Kittler,

Dobkowitz, Vollrath, Kranſe.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Merſeburg, den 18. Oktober 1909.
Der Magiſtrat.

S

Ländliche Bauordnungen.
Vom Miniſter der öffentl ſchen Arbetten iſt

den Provinzialbehörden ein Erlaß zugegangen,
der ſich in ausflihrlicher Weiſe mit der Bau-
polizei auf dem platten Lande und nament-
lich mit den ländlichen Bauordnungen be-
ſchäftigt. Der Miniſter wlinſcht, daß bei
Ausübung der Baupolizei auf dem platten
Lande künftig mehr als bisher auf die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe Rückſicht genommen
wird. Da dies ohne Schädigung der Autorität
des Geſetzes nicht dadurch erreicht werden
kann, daß allgemein Ausnahmen von den
geltenden Vorſchriften gewährt werden, ſo
ſollen die Beſtimmungen ſelbſt ſo geſtaltet
werden, daß ſie ein zweckmäßiges Bauen bei
Vermeidung unnützer Koſten ermöglichen. Jn
dieſer Beziehung gibt der Erlaß wichtige
Fingerzeige, die auf die Milderung einer An-
zahl der jetzt üblichen Forderungen abzielen.
Sie ſollen die Maße für den Abſtand der
Gebäude von der Straße, von der Nachbar-
grenze und von anderen Gebäuden nach
Möglichkeit, d. h. ſoweit es die Rückſicht auf
die Feuerſicherheit, die Geſundheit und den
Verkehr irgend zuläßt, herabgemindert werden.
Von ganz weſentlicher Bedeutung ſind einige
Zugeſtändniſſe, die ſich auf die Brandmauern
beziehen. Das häufig als läſtig empfundene
Ueberdachführen dieſer Mauern wird als nicht
mehr erforderlich bezeichnet, das Einlegen von
Balkenköpfen in die Brandmauern, wenn
hinter Holz noch eine halbe Steinſtärke vor
handen iſt, für zuläſſig erklärr; in be-
ſchränktem Umfange ſoll auch die Anbringung
verglaſter Oeffnungen geſtattet ſein uſw.
Erfreulich iſt weiter das auch der Heimat-
ſchutzbewegung entgegenkommende Streben,
die ſogenannte weiche Bedachung der Gebäude
mit Stroh oder Rohr da, wo ſie üblich iſt,
nach Möglichkeit zu erhalten. Beſondere
Fürſorge wird endlich dem ſogenannten
Kleinwohnungsbau auf dem Lande zutell,
der durch Gewährung weitgehender Ver-
günſtigungen in bezug auf die Konſtruktion
gefördert werden ſoll.

Wenn die Abſichten des Miniſters durch
eine entſprechende Aenderung der Bauordnungen
überall Berückſichtigung finden, ſo dürfte da-
mit den berechtigten Wünſchen der landwirt-
ſchaftlichen Kreiſe in ausgiebigem Maße
Rechnung getragen werden.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 22. Okt. Geſtern

nachmitag wurden in vierſtündigem Aufſttege
die Verſuche mit dem dritten Motor am

„Zeppelin 111“* fortgeſetzt. Das herrliche,
faſt windſtille Wetter geſtattete in beſonders
guter Weiſe vor allen Dingen die Haupt-
frage zu unterſuchen, um wieviel die Eigen-
geſchwindigkeit des „Z. III„ durch die dritte
Vortriebanlage geſteigert wird. Man fuhr
mehrere Male von Jmmenſtadt bis Manzell
und zurlick, einmal gegen den ſehr leichten
Wind und dann mit ihm, und ſtellte ſo feſt,
daß die Geſchwindigkeit des Fahrzeugs beim
Laufen aller ſechs Propeller von etwa 13
auf reichlich 15 Sekundenmeter geſttiegen iſt.
Eine beſſere Durcharbeitung des Antriebs
mag vielleicht noch ein halbes Meter in der
Sekunde mehr erbringen. Somit hat „H.
3“* außer dem Vorteil eines Reſervemotors
auch den einer erheblichen geſteigerten Leiſtunge-
fähigteit gegen ſtarken Wind durch die auch
im Übrigen einwandſrei arbeitende neue
Motoranlage erhalten.

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 21. Okt. Entgegen anders-

lautenden Meldungen wird jetzt von unter-
rtchteter Seite mitgeteilt, daß zum 1. Oktober
1910 in Erfurt errichtet werden Der Stab
der 38. Kavallerie-Brigade und das Jäger-
Regiment zu Pferde Nr. 6, das mit dem in
Langenſalza garntſonierenden Jäger-Regtment
Nr. 2 die genannte Brigade bilden wird.

Halle a. S., 22. Okt. Die „Lpz. Neueſt.“
melden Das 21 Jahre alte Fräulein Weddy
Pönicke, Tochter der Jnhaberin eines hieſigen
Wäſchegeſchäfts, wollte abends ein Schlaf-
mittel nehmen. Sie vergriff ſich und nahm
im Arzneiſchranke ſtehendes Cocaln, das ihr
früher einmal vom Arzte verſchrieben worden
war. Obwohl ſofort zwei Aerzte zur Hülfe
gerufen wurden, verſtarb die Dame.

Halle a. S., 22. Okt. Hler iſt der General
der Jnfanterie z. D. von Werneburg
à la suite des Eiſenbahn- Regiments Nr. 1,
geſtorben. Der Verſtorbene iſt im Jahre 1866
in den Dienſt getreten, und zwar als
Leutnant im Jnfanterle- Regiment Nr. 56;
als ſolcher machte er die Feldzüge 1866 und
187071 im Regiment mit.

Naumburg, 21. Okt. Jn der Angelegen-
heit des hieſtgen Bierkrieges iſt nunmehr nach
achtwöchigem Kriegszuſtande, während deſſen
unzählige Flaſchen alkoholfreier Getränke
entleert worden ſind, endlich Friede geſchloſſen
worden. Eine Verſammlung im „Adler“ be
ſchäftigte ſich geſtern abend mit der jetzigen
Sachlage, welche nicht allzu günſtig erſcheine,
da durch die längere Dauer viele abtrünnig
geworden ſeien. Es wurde infolgedeſſen die
Aufhebung des Bierboykotts beſchloſſen. Von
dem allgemein erhofften C.folg iſt daher hier
nichts zu verſplüren, denn in den meiſten
Schankſtätten müſſen, bei ſtellenweiſe kleineren
Cläſern, die erhöhten Btierpreiſe gezahlt
werden.

Heitgemäße Betrachtungen.
Spanien.

Fern im Süden wie bekannt liegt das
ſchöne Spanierland, dieſes iſt das Land
der Träume wegen der Kaſtantenbäume,

Blauer Himmel, Sonnenſchein linde
Nächte, Feuerwein, ſchwarze Dirnen, ſüße
Früchte, ſie begeiſtern zum Gedichte!

Und doch wird das ſchöne Land, kaum
ein Paradies genannt, heiß geht's her
bei den Spaniolen, manche ſitzen wie auf
Kohlen; Granuſam ſind ſie überdies,
nie erbarmet ſich des Vieh's, liefern ſie
nach altem Rechte regelrechte Sttergefechte!

Wenn der Sttier iſt aufgeſpießt,
und das Blut in Strömen fließt, tönen
die Triumphgeſänge und es johlt die
blöde Menge auf gar niederer Stufe nur

ſteht die Spaniſche Kultur der Chro-
niſt belegt mit Zahlen Starke Neigung zum
Brutalen! Vieles aus dem Spanterland

iſt der ganzen Welt bekannt, Mancher
hat die ſpaniſchen Fliegen heut noch hin-
ter'm Ohre liegen doch der Welt iſt bald
entrückt, wen der ſpaniſche Stiefel drückt,

reich an ſolchen Grauſamkelten iſt
die Chronik alter Zeiten! Manches
kommt uns ſpaniſch vor, ſpaniſch wirkt
das ſpan'ſche Rohr es verſtummt der
größte Kleffer nach 'ner Doſis ſpan'ſchen
Pfeffer, doch als harmlos intereſſant,
noch eine ſpan'ſche Wand, und kein Wort
geht hier verloren, denn die Wände haben
Dhren! Jn dem ſchönen Spanterland
iſt man wentg tolerant darum herrſchen
Schreck und Grauſen und wir hören
Stlürme brauſen ſtark bezweifelt wird zur
Zeit ſpaniſche Gerechtigkeit ſcharf er-
örtern in der Preſſe werden ſpantſche
Prozeſſe! Durch die Welt von Pol zu
Pol geht ein Grollen dumpf und hohl
und ſelbſt aus dem kleinſten Neſte kommen
flammende Proteſte Spanitn, was haſt
Du getan Jſt das Recht ein leerer
Wahn, daß die Völker ſich verwahren
gegen ſpaniſches Verfahren?
Fern im Süden, wie bekannt
liegt das ſchöne Spanierla nd
dieſes, einſt gerlihmt von allen will uns
garnicht mehr gefallen. Heute kommt man
zu dem Schluß: Weit davon iſt gut vor'm
Schuß. Wer ihm fernbleibt iſt geſcheidter,

wer es ſucht, iſt's nicht
Ernſt Heiter!

Cokales.
Merſeburg, 23. Oktober.

Tuberkuloſe-Wander-Muſc im. Jn
der Zeit vom 10. November bis 22. Novem-
ber wird in Merſeburg eine Ausſtellung des
Tuberkuloſe-Wander-P. uſeums des Deutſchen
Zeni al Komitees zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe ſtattfinden. Das betreffende Muſeum
iſt bereits in mehreren Städten der Provinz
Sachſen zur Ausſtellung gekommen und be-
findet ſich z. Z. in Weigenſels. Intereſſenten
erhalten näheren Aufſchluß durch Heren Dr.
Schreiber in Magdeburç, Oberarzt der
Kranken- Anſtalt Altſtad

Fremde Sprachen. Wer ſich für das
Erlernen und Weiterbilden in ſeemden
Sprachen intereſſiert, ſei darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Berlitz- Schule zu
Halle a. S., Harz 50, wie im vorigen
Jahre Kurſe im Franzöſiſchen und Engliſchen
einrichten wird. Die Anmeldungen werden
von der Direktion am nächſten Mittwoch, den
h c angenommen. Nätheres im Jnſeraten-
teil.

Die letzten Tage
von Meſſina.

83)] Roman von Erich Frieſen.
Orlando iſt aufgeſprungen und beginnt

aufgeregt in dem kleinen Zimmer auf und
ab zu gehen.

„Warum ſoll ich plötzlich aus Palermo
fort Auskneifen wie ein Dieb

„Das weißt Du ſelbſt am beſten.“
Orlando ſchweigt eine Weile. Mehr und

mehr verfinſtern ſich ſeine Züge.
Jetzt hält er in ſeinem unruhigen Hin-

und Herlaufen inne. Trotzig bletzen ſeine
dunklen Augen den kleinen Arzt an.

„Es tut mir Leid, daß ich Jhren Wunſch
nicht erfüllen kann, Doktor. Aber ich bleibe
noch hier Bis alles vorbet iſt. Bis ich
mit eigenen Augen geſehen habe, daß CElelia
jenen Menſchen geheiratet Manchmal
glaube ich, es kommt überhaupt gar nicht
dazu.Ich verſtehe Dich nicht. Was meinſt Du
damit erwidert Dr. Röder ärgerlich.

Orlando lacht ein bitteres, höhniſches
Lachen, das dem Arzt gar nicht gefällt.

„Ja, ſehen Sie, lieber Doktor das
Schickſal hat ſo ſeine Launen Denken
Sie nur an die letzten Tage von Meſſina!
Vor kurzem noch eine Stadt voll blühender
Geſundheit, voll Lebensfreudigkeit und Hoff-
nung auf die Zukunft in wenigen
Minuten alles vorbei! Tot, begraben!

Vielleicht triumphiert auch der Herr Marcheſe
Ludovico Martinellt zu früh

Dr. Röder antwortete nicht gleich. Orlandos
Worte erfüllen ihn mit Sorge und Bangen
für die Zukunft.

„Mein Junge ſagt er endlich tief-
erſt, während ſein gutes Geſicht ſich rötet vor
Eifer „trage es wie ein Mann! Sei
ſtark und überlaß das Jammern den Weibern!
Fang ein neues Leben an! Die Welt iſt
ja ſo groß und ſchön! Und das Glück iſt
überall man muß es nur zu finden wiſſen
Wie kann man ſein ganzes Lebensglülck auf
ein hübſches Mädchengeſicht ſetzen! Bah! Jſt
es nicht dieſe, dann jene! Wieviel ſchöne
Frauen gibt's auf der Welt viel ſchönere
nöch als

„Zum Beiſpiel Signorina Pia“, fällt Or-
lando ſarkaſtiſch ein. „Die würde grandios
zu mir paſſen

Dr. Röder, der bereits zu Hut und Stock
gegriffen, kehrt wieder um. Sein Geſicht iſt
dunlelrot vor Zorn.

„Da opponier' ich. Die iſt ausgeſchloſſen
eifert er. „Laß die Signorina Pia in Ruhe!
Das rat ich Dir

„Warum
„Hm ja ah bah! Unſinn! Du

kennſt jetzt meine Anſicht. Tu', was Dir be-
liebt! Addio!“

Und ehe Orlando noch etwas erwidern
kann, iſt der kleine Arzt bereits aus dem
Zimmer.Wo W l

Merkwürdig je näher der Tag rückt, an
dem Clelia ſich vor dem Altar dem Marcheſe
Martinelli zu eigen geben will, immer rahiger
wird Orlando.

Dabei ſchweifen ſeine Gedanken immer
wieder zurück zu den letzten Tagen von Meſ-
ſina, als die „Jduna* durch die blauen
Mittelmeerwogen ſich mehr und mehr der
Küſte Siziliens näherte.

Er vergegenwärtigt ſich, mit welch brennen
der Sehnſucht er damals ſeiner Braut ge-
dachte und wie nie eine Ahnung davon in
ihm aufdämmerte, die Geliebte könne ihm ent
riſſen werden.

Und auch die Erinnerung an jene myſteri-
öſe Braſilianerin taucht wieder in ihm
auf

Wie hieß ſie doch gleich Sennora
Dolores Alvarez! Welch Geheimnis wohl
ihre ſtolze Seele quälte Und ob auch
ihr Hoffen, vielleicht ihr Lebensglück durch
die Meſſtina-Tragödie jäh vernichtet wurde

Mehr denn je fühlt Oclando, daß irgend
ein geheimnisvolles Etwas ihn mit ſeiner
ſeltſamen Reiſegefährtin verbindet, daß ſie
noch nicht für i mer aus ſei. em Geſichts-
kreis ent ſchwunden iſt.

Welcher Art die unſichtba n Fäden, ſind,
die ihn mit Dolores Alvarez verlnpfen
das ahnt er freilich nicht. Auch nicht, wie
bald fein Geſchick durch die Hand dieſer Frau
eine ganz andere Wendung nehmen ſoll.

O armſelige Menſchenkinder, die ihr glaubt,
euer Schickſal ſelbſt zu beſtimmen Nur
Figuren ſeid ihr, die auf dem großen Schach-

l

breit des Lebens hin und her geſchoben
werden von der Hand der Vorſehung!

Gegen zehn Uhr nachts
Strahlendes Mondgeflimmer. Glitzernde

Sternenpracht.
Sanfte Traurigkett webt durch die balſamiſche

Luft nicht jene ernſte Traurigkeit der
Herbſtnächte, da feuchte Nebel fröſteln und
gelbgefärbtes Laub nur darauf zu warten
ſcheint, daß ein friſcher Morgenwind es ganz
von dannen fegt; nicht jene todesſtarre
Traurigkeit der Winternächte, wenn der
Sturm in den Zypreſſen- und Pinienzweigen
heult und große Regentropfen einförmig her-
niederplätſchern; nicht jene nervenzerrüttende
heiße Traurigkeit der Sommernächte, da
Menſch wie Tier nach einem friſchen Luftzug
lechzt nein, jene tiefe herzergreifende
Traurigkeit der ſüdlichen Frühlingsnächte, die
ſich beruhigend in aufgeregte Herzen ſchmeichelt
uno bedrückte Seelen wieder mit warmer
Lebensfreudigkeit erflüüllt, dem Glücklichen aber
ſein Glück erſt recht zum vollen Empfinden
bringt.

Jn feenhaften Glanze erſtrahlt der Park
der Villa Miranda.

Jn der Ferne Gittarren- und Mandolinen-
klang. Schmelzende Weiſen dnurchzittern die
weiche Luft.

Und jetzt aufſprühende, buntfarbige Raketen.
Drehende Sonnen. Taghell erſchimmernde
bengaliſche Beleuchtung.

Jn der etwas zurückliegenden Villa alle
Fenſter erhellt.

(Fortſetzung folgt.
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Jedermann weiss schon heute,
dass es bei uns in eigener Werkstatt selbstgefertigte

Möbel-Ausstattungen,
keine solche geschickte, zweitklassige Ware gibt.

Nene, hervorragend ſchöne Muſter
in modernen

Wohnzimmer, Schlafzimmer und
KüchenEinrichtungen,

nur beste Arbeit, finden Sie nach wie vor stets noch bei

Cebr. Kroppenstädt,

billige,

Möbelfabrik,
Halle a. S., Gr. Märkerſtraße 4.

e

Maschinen- 42PI. Wirker, Wann,“ Meuselwitz S. A.
Fördermasohinen, Masohinenfabrik für Komplette Din-
Förderkörbe und Hunte, richtungen vonPördergoerüste, öraunkohlen-
Walz- und Brechwerke,

Pransportbänder, bergwerks-
Seil- und Kettenbahnen, d lSohleifmasohinen. W Anlagen.

Vollständige
Hasspressanſagen.

s S d J25 e nd t7 T r 59S

S e e e 38Förder-Anlagen Kohlensortierwerke Voerladeeinrichtungen,

ſen ächier ſern
eine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshäuser nat. Gicht-
wasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stäürkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

Rheuma Nieren- undbieht, Ischias, Steinleiden, Blasenerkrankungen.
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Laupt-

Broschüre D. mitHiederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg.
Heilberichten kostenfrei durch

bichthad Assmannshausen am Mein pis Saison Mai
Ende

Maercker 8 Halle a. a 3
Inhaber Hermann Maerecker

Neue Promenade Ia (Saale-Zaeitungs Passage)
vis-à-vis den Franckeschen Stiftungen

flügel, e m arantie.Pfaninos Katenzahlungen
und

Harmoniums
orstklassig. Pabrikato

in Gehäusen
vom einfachsten bis

(ohne Preisaufsohlag)
nach Wunsch

des Käufers.
GebrauchtePianinos
werden in Zahlung

zum elegantesten, S genommen,u Keparaturen,Grosse Fuswahl in e e Stimmungen
allen Preislagen. e SPjano- Institut.

Lampen
aller Art in enormer Auswahl. Die Preiſe ſind

De unerreicht billig.
„Aida“ Petroleumglühlichthrenner

4,50 Mark.

prompt und billig.

(2284

v

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl

Den Eingangder neuen

Hülſenfrüchte

zeige ich hierdurch an die Auali-
täten, beſonders der re
fallen ganz vorzüglich aus und
übernehme ich jede Garantie

für gutkochende Ware.

Linſe
nur neue und reine ff. Ware.
mittelgroße a Pfd. 11 Pfg.
große a Pfd. 16 Pfg.ſehr große a Pfd. 20 Pfg.
Nein a Pfd. 22 Pfg.das Feinſte was es gibt.

Erbſen
feinſte grüne a Pfd. 17 Pfg.
i geſchälte Rieſen a Pfd. 25 Pfg.

geſchälte Rieſen a Pfd. 21 Pfg.

Wohnen
extra feine ung a Pfd. 16 Pfg.Reis Ia
größter Sauv a Pfd. 14 Pfg.

Rangon ff. a Pfd. 15 Pfg.
Rangon extra a Pfd. 18 Pfg.
Holl. Tafelreis a Pfd. 20 Pfa.
Patna extra a Pfd. 22 Pfg.
Kronen Patna extra a Pf. 30 Pfu.
Karoliner feinſter a Pfd. 25 Pfg.
Rieſen-Karoliner Pfg.1 a Pfd. 30

do. do. 1a a Pfd. 40 Pfg
Graupen

a Pfd. 40, 25, 20 und 13

Gries
ff. WeizenGries a Plſd. 20 Pfg.
ff. Hart Gies allerf. a Pfd. 25 Pfg.

Nudeln

Pfg.

Hausmachernudeln a Pfd. 30 Pfg.
allerf. Eiernudelnloſe a Pfd. 50 Pfg.
ffeine Faden a P'id. 30 Pfg.
Exitrafeine Faden a Pfd. 40 Pfg.
Fogçon a Pfd. 30 Pf.do. ff. Elerware a Pfd. 40 Pfg.
Außer dieſen noch za. 8 verſchiedene
Suppen Einlagen in ganz vorzüg-

lichen Qualitäten.

Maccaroni
wochele Ware a Pfd. 35 Pfg.

do. Eierware a Pfd. 50 Pfg.
extra feine do. a Pfd. 60 Pfg.Paul Nälher

Nachtl.
Telephon 343. Markt 9.

SFiacuſeater in Nalſe.
So ntag, 24. Okt. nochw. 3 Uhrermäß. Preiſe: Die Doar Prin-

zess in. Abds. 7 Uhr: Lohen-
grin. Montag, 25. Oktbr., abds.
7 Uhr: Jugend von heute.

Dienstag, 26. Oktbr., abds. 7/-
Uhr: Vörster-Christel. Mitt-
woch, 27. Oktober, abds. 7 Uhr:
Lohengrin. Donnerstag, 28.
Oktbr., abds. 7 Uhr: Jugend
von heute, Freitag, 29. Okt.,
abds. 7 Uhr: Oberon.

Pfandverkauf.
Montag, 25. ds. Mts., nach-

mittags 5 Uhr, verſteigere ich im
Gaſthofe „Zur alten Poſt“ hier,
Breiteſtr. 12

die Lebensverſicherungspolice der
Kaclsruher Lebensverſicherung a. G.
Nr. 85 960 über 3 000 M. und
die Lebensverſicherungspolice der
deutſchen Lebens verſicherung a. G.
in Potsdam, Nr. 106 458 über
2 000 Mark

öffentlich meiſtbietend gegen
zahlung.

Merſeburg, den 21. Oktober 1909.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Bar

l

eh

un

n

Sonnkag, den 24. Oktober.
Saatgutvericant!

Von der Landwirtſchaftsfammer anerkannter

I Petkuſer Roggen
1. Abſ. in einz. Centnern à Ctr. 12.-- Mk.
2. Abſ. in einz. Centnern à Etr. 11.75 Mk.

Strubes SquareheadWeizen
2. Abſ. in einz. Centnern à Etr. 13 75. Mk., bei welcher die nicht ſorten
echten Aehren gut entfernt wurden. Genannte Saaten bei 10-—-19 Ctr.
a Etr. 25 Pfg., bei 20-—-99 Ctr. a Etr. 50 Pfg. billiger. (2927

Domäne Schladebach b. Kötschanu (Corbetha--Leipzig.

Eingeweidewurm. Spul-, Madenwurmleidende werden
ohne ihr wahres Leiden zu erkennen,

als magenkrank, blutarm, bleich- und ſchwindſüchtig behand. meiſt iſt die
Wurzel des Leidens Wurmkrankheit. Die ſicher. Symptome z. Erkennung d.
Wurmleidens ſind Abgang von nudel- oder kürbisähnl, Gliedern u. ſonſt.
Würmern, Bläſſe d. Geſichts, matt. Blick, blaue Ringe um d. Aug., Ab-
magerung, Verſchleimung, belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetttloſig-
keit abwechſ. m. Heißhunger, Uebelkeit, Aufſteig. e. Knäuels b. z. Halſe, ſtärk.
Zuſammenfließen d. Speichels, Magenſäure, Sodbrennen, Aufſtoß., Schwindel,
Kopfſchmerz, unregelm. Stuhlgang, Jucken i. After, Koliken, Kollern und
wellenförm. Bewegung, ſtech. Schmerzen i. d. Gedärmen, Herzklopfen,
Menſtruationsſtörungen. Zahlr. Atteſte Geheilter beweiſ. d. Vorzüglichkeit
m. Methode. Dauer der Kur 30 bis 60 Min. ohne Berufsſtörung, garan-
tiert d. Geſundheit unſchädl., a. wenn keine Würmer vorhand. Die Präpa-
rate, welche in meiner Methode zur Anwendung kommen, ſind unter Ga-
rantie der Geſundheit abſolut unſchädlich. Be i Beſtellungen iſt das Alter und

Geſchlecht anzugeben. Adreſſe: Privat- Anſtalt Villa Chriſtina
Poſt Säckingen.

iigste Bezugsqueſſe
Eugile-Haushaltungs-Gegeuſtänden

finden Sie im Spezialgeſchäft von

H. Becher, Schmaleſtr. 2.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Plaſtophon Schallplatten
die Beſten der Welt 25 em 2 ſeitig beſpielt 2 Mark
per Stück. Größte Auswahl. Alle bekannten Sachen
lieferbar. Plattenverzeichniſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr.
Alte Schallplatten, welche Sie nicht mehr ſpielen laſſen
nehmen wir mit Einer Mark per Stück in Zahlung.

Enormer Vorteil, nur von uns gewährt.
Conzertnadeln 1000 St. M. I. Prima Schalldoſen,h rit A. Lange, Schallplattenfabrik Leipzig 37

Künstliche Zähne, hereere wer
7

plomben etc.
Kreisverein Merſeburg.

S in tadelloſer Ausführung

Das Jahrestest unſeres Ver

Schonende Behandlung.

eins findet am
Sonntag, den 24. Oktober ds. Js.

Spezialität:
Zahnziechen tast schmerzlos

in Lauchſtedt ſtatt.

Willy Muder.

Um 3 Uhr Gottesdienſt in der
Kirche: Predigt Herr Konſiſtoria

Merseburg, Markt 19.
Inh.: Hubert Totzke.

rat Joſephſon Halle.

Hugo Lichtenfeld

Um 5 Uhr Nachverſammlung im

BRau- u. Möbeltischlerei

4 Bad Reſtaurant Herr Stadt-
miſſionsinſpektor Pfarrer v. Schewen-

Rosenthal 20
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller

Berlin Grossstadt- und Stadt-

in das Bau- Und Möbelfach

mission.
Unfere Mitglieder und Freunde

ſchlagenden Arbeiten. Prompte Be
dienung. billigſte Preiſe.

und Kraftbetrieb.

Gute Existenz

Stellungen beſetzt. Direktor Krauſe.

unſerer Sache werden hierzu er-

Großes Lager

liefert billigſt unt.

Junge Leute erhalten koſtenlos

Jn 16 Jahreu über 3000

gebenſt eingelad n.

fertiger Särge.

langj. Garantie,

aus führl. Proſpekt

Schüler.

nahe am Markt.

Reſtaurant
zu pachten geſucht.
Offerten mit näheren Mrianten unt.
Chiffre 22—— an die Exp. d. Kreishl.

WMWMöbel, Spiegel
und Polſterwaren

beſter Qualität zu coulanten Preiſen.
Großes Lager fertiger Särge

empfiehlt

S. Kappel,Kap p
Tischlermeister.

Moderniſieren und Aufpolieren
von Möbeln wird ſauber und billig
ausge'ührt.
500, II lange unkündbar, auf

Ackerhypothek, zugünſt, Beding. auszuleih. Anträge

nnt. A. P. 228 an Rud. Mosse,
Magdeburg. (2319

Graf d'Haußonville.

s ohema ngeiln
ges allerneueſter Kon-

ſtruktion f. Hand.

Sächsisch-Thüringische-
Wüäschemangel Jndustrie

Gera-Reuss 36., Teichstr. 22

der Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Braunſchweig, Ma-
damenweg 158. Tauſende von

Pferde M. 900,000
zum erge lange Jahre unkündbar, auf orsto

kauft (7975 Ackerhypothek zu 4 auf II.
Stelle billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeschäft.

Halle a. S.

geinnola övius,Roßſchlächterei m. elektr. Növius,

Oelgrube 5. Tel. 349.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg
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Gerichtszeitung.
Bamberg, 19. Okt. Die Strafkammer des

r Landgerichts verurteilte heute den früheren
ahnamtsbureaudiener Paſing, der im Jahre

1900 mit 49,620 Mk. Obligationen, die er zum Ver-
ſand an die Zeutralkaſſe in München bringen ſollte,
flüchtig gegangen war, zu 3 Jahren und 3 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt.

Vermiſchtes.
Leipzig, 21. Ok. Wegen großer Unterſchlagungen

man ſpricht von 45 000 bis 50 000 Mark, wurde in
vergangener Nacht der 28jährige Buchhalter Richard
Weichelt aus Halsbrücke von der Krimminal-
polizei in Haft genommen. Der Verhaftete war in
der ſächſiſchen Konſervenfabrik von Paul Auguſtin
in Leipzig in Stellung.

Liebertwolkwitz, 21. Okt Der hier wohnhafte
46 Jahre alte privatiſierende Gutsbeſitzer Hohtan z
ſuchte am Donnerstag ſeine Ehefrau, die von ihm
ſeit enigen Wochen getrennt lebt und ſich bei einer
befreundeten Familie, dem Brennmeiſter Jakob, auf
hielt, zu erſchießen. Hohtanz drang in die Jakobſche
Wohnung ein und gab aus einem Revolver eine
Anzahl Schüſſe auf die ahnungsloſe Ehefrau, ſowie
auf den anweſenden Brennmeiſter Jakob ab.
Während der alte Jakob zwei Schüſſe in den Kopf
erhielt, wurde die Ehefrau Hohtanz durch zwei
Schüſſe in den Unterleib und die Schweſter der Frau
Hohtanz, die beſuchsweiſe anweſend war, durch einen
Schuß am Beine verletzt. Hierauf richtete Hohtanz
die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich in die linke
Schläfe. Gleich darauf ſuchte er ſich die Pulsader
an der linken Hand zu öffnen. Die Verletzungen
des Hohtanz, ſeiner Ehefrau, ſowie des alten Jakob
waren derart ſchwer, daß die Verletzten ſofort
mittelſt herbeigerufenen Krankenwagens nach dem
Leipziger Stadtkrankenhauſe St. Jakos übergeführt
werden mußten. Der alte Jakob iſt auf dem Trans-
port nach Leipzig infolge der erhaltenen Schußver-
letzun en verſtorben

Chemnitz, 21. Okt. Der ſeit acht Tagen ein
ezogene Rekrut Sonntag aus Hohenſtein vom
nfanterie- Regiment 104 ſtürzte ſich aus dem 4.

Stock der Kaſerne und war ſofort tot. Als Motiv
wird Schwermut angegeben.

Oſchatz, 22. Okt. Mit ſeinen vier Kindern in
den Tod gegangen iſt der Gaſtwirtſchaftsbeſitzer
Schul ze. Er murde heute früh mit den Kindern,
drei Mädchen und einem Knaben im Alter von 2
bis 9 Jahren, tot im Bette aufgefunden. Die Gas-
hähne waren geöffnet, ſo daß der Tod durch Gas
vergiftung eingetreten iſt. Am Abend war ein
Streit zwiſchen dem Ehepaar Schulze vorausgegan-

gen, in deſſen Verlaufe Schulze ſeine Frau mit
einem Hammer bedroht hatte. Die Frau war darauf-
i zu Nachbarn geflüchtet, wo ſie die Nacht über
blieb.

Berlin, 22. Okt. Der Mörder der Verkäuferin
Alice Rakowski, der 2ljährige Friſeur Hans
Jünemann, hat heute vormittag verſucht, ſich
auf der Rennbahn im Grunewald durch Selbſtmord
ſeinem irdiſchen Richter zu entziehen. Bei der Kan-
tine der neuen Hindernisbahn wurde er, mit einer
Schußwunde in der Stirn, aufgefunden und, nur
leicht verletzt, in das Krankenhaus Weſtend gebracht.
Von dort wurde er um 2! Uhr nachmittags als
Poli eigefangener nach der Charité übergeführt.
Ueber die näheren Umſtände ſeiner Auffindung wird
berichtet: Heute vormittag gegen 11 Uhr bemerkten
in der Nähe der Kantine der neuen Grunewald-
Rennbahn mehrere Gäſte und die Frau des Kan-
tinenwirts Schobert etwa zehn Schritte von der
Wirtſchafe entfernt einen jungen Mann, der mit einem
Revolver hantierte. Man glaubte, er wolle au
Vbgel ſchießen. Aus der Richtung Pichelsberg kam
ein in Reinickendorf wohnendes Ehepaar auf Fahr-
rädern her. Als ſie an Jünemann vorbeikamen,
drehte ſich der Radfahrer zu ſeiner Frau um und
ſagte: „Das iſt doch Jinemann!“ Er fuhr aber
noch etwa fünf bis ſechs Schritte weiter, drehte ſich
dann aber um und rief: „Guten Morgen, Herr
Jünemann!“ Dann wandte der Rodfahrer ſein Rad,
um auf den Mörder loszufahren und ihn feſtzu-
nehmen. Jn dieſem Moment ſetzte ſich Jünemann
den Revolver an die Stirn und brachte ſich einen
Schuß in die rechte Schläfe bei. Die in der Nähe
befindlichen Perſonen eilten auf Jüunemann zu. Der
Wirt Schobert benachrichtigte ſofort den auf der
Rennbahn ſtationierten Schutzmann Hellwig.

willige. Gegen 21 Uhr tr ofen cuf der
Kupferhammerhütte mehrere Züge arbeits-
williger Bergleute auf der Berg-
werksbahn ein. Bei ihrer Ankunſt wurden
die Leute von einer größeren Anzahl Gen-
darmen und Poliziſten in Emfang genommen
und dann weiter geleitet. Die Streikenden
ließen ſich jedoch hierdurch nicht abhalten, die
marſchierenden Bergleute zu umſchwärmen, ſie
zu verhöhnen, beſchimpfen und zu mißhandeln.
Der auf mehrere Tauſend Perſonen an-
gewachſenen Menge gegenüber, unter der ſich
auch viele Frauen befanden, waren die Or-
gane der Behörden nahezu machtlos. Die
Gendarmen und Poltiziſten wurden teilweiſe
in der Menge eingekeilt oder an die Wand
gedrückt, erhielten auch verſchiedene Stöße
und Schläge, wenn auch ernſtliche Aus-
ſchreitungen gegen die Beamten vermieden
vurden. Geſtern abend rückte zur Aufrechter-
haltung der Ordnung ein Bataillon Jn-
fanterie des Regiments Nr. 66 aus
Magdeburg ein. Am abend wurde ſchon ein
Soldat blutig geſchlagen. Der Täter wurde
verbaftet. Wie weiter gemeldet wird, er-
klärte die Zechenverwaltung, nicht nachgeben
zu wollen. Der Streik umfaßt ſeit heute
zehn Schächte und drei Hätten. Jnsgeſamt
felen 6312 Mann.

Automobil- Chronik.
Eileuburg, 21. Okt. Ein entſetzliches Auto-

mobilunglück trug ſich geſtern nachmittag kurz vor
3 Uhr auf der Eilenburg- Leipziger Chauſſee kurz vor
Taucha zu. Ein Radfahrer, der 31jährige Heizer
Ernſt aus Leipzig, wurde von einem Auto über-
fahren. Er erlitt einen Schädel-, Oberſchenkel- und
Armbruch. Kurz nach ſeiner Einlieferung ins Tauchger
Krankenhaus ſtarb der Unglückliche.

Tumultnariſche Demonſtrationen im
Mansfelder Streikgebiet.

Hettſtedt, 22. Okt. Wie am vorgeſtrigen
Tage kam es hier auch geſtern wieder, und
zwar im verſtärkten Maße zu groben Aus-
ſchreitungen der Streikenden gegen Arbeits-

Prozeß Pleißner. e
Leipzig, 22. Okt. Die Zeugin Frau Wagner

fuhr in ihrer Tags zuvor unterbrochenen Ausſage
fort. Auf Vorhalt, wie ſie Kenntnis von den Er-
preſſerbriefen erhalten hatte, bemerkte Frau Wagner,
ſie habe einen Bericht in Hamburg in den „Leipziger
Neueſten Nachrichten“ geleſen. Auf die Frage, ob
ſie beim Leſen des ſechſten Erpreſſerbriefes, in welchem
das an ihr verübte Attentat am 5. Oktober 1907
genau beſchrieben ſei, nicht daran gedacht habe, daß
der Erpreſſer und derjenige Mann, der ſie angefallen
und verletzt habe, möglicherweiſe ein und dieſelbe
Perſon ſein könnte, engegnete die Zeugin, daß ſie
allerdings ganz erſtaunt geweſen ſei; denn der Jn-
halt des Briefes entſpräche vollſtändig den Tat-
ſachen. Jm Gegenſatz zu den Ausführungen des
Angeklagten Karzin, der behauptet hatte, daß ſie da-
von geſprochen habe, der Ueberfall ſei nur eine Falle

geweſen, verſicherte Frau Wagner, davon kein Wort
geſagt zu haben. Karzin habe ihr vielmehr Worte
in den Mund gelegt, die darauf hinausliefen, als
ob ſie über die Mörder- und Erpreſſergeſchichte Be
ſcheid wiſſe. Um Karzin loszuwerden, habe ſie
ſchließlich ja geſagt. Sie habe das Wort Falle über-
haupt nicht gebraucht. So viel ſie ſich entſtnnen
könne, habe der Angeklagte Karzin von „Falle“ ge-
ſprochen. Dieſe Unterredung hat nach der Behauptung
der Zeugin im Reſtaurant „Alſterpavillon“ ſtattge-
funden, während Karzin die Unterhaltung in das
Zimmer der Frau Wagner verlegte! Als der An-
geklagte Karzin ſich dann noch weiter dahin äußerte,
daß Frau Wagner dem Kapellmeiſter Semmler
gegenüber zuerſt Annäherungsverſuche gemacht habe,
ſagte die Zeugin erregt: „Das iſt eine Phantaſie
oder ein Traum von Jhnen!“ Die Zeugin ver-
ſicherte hierauf wiederholt, daß ſie die volle Wahr
heit geſagt habe. Der Vorſitzende kam ſodann noch-
mals auf die Mitteilung der Angekklagten Poſtel-
mann zurück, wonach Pleißner ihr erklärt hatte
„Jch bin der gefürchtetſte Mann in Leipzig Um
zu beweiſen, daß die Zeugin Frau Wagner den auf
ſie verübten Ueberfall keineswens erfunden habe, be-
antragte Staatsanwalt Dr. Mühle noch die Ladung
des Hausmanns Hauswald und des Dienſtmädchens
Wolf, die beide über den Vorgang Mitteilung machen
können.

Neue Seidenstoffe
glatt u. gemustert in sohwarz, weiss u.
allen Farben für Braut-, Gesellsohafts-

und Strassenkleider.

Hervorragende Auswahl
zu besonders billigen Preisen.

Es kommen nur erstklassige, solide
Fabrikate zum Verkauf.

Brummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

h lausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
S Kindernahrung Diarrhöe,

7 -Krankenkost. Därm katarrh, etc.
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jluſtr. Sonntagsblatt“

Beim Kuchenbacken
nefime man nichts anderes als Siege ger e Nrgeſne,

dte beiden beſten Butter-Erſatzmitter in höchſter Vollendung. Fetnſtes
Butteraroma ung dellkat im Seſchmack. cm Ueberall erhältfich. a S

Sonniag, den 24. Oktober.

z Seee c

S 9Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a/S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

I'ages- und Abendkurse
tär IIerren und Damen zur
Ausbildung in kaufm., landw. u. ge-
werbl. Buchführ, Maschinenschreib.,
Schönschrift, Stenographie, Kontor-

praxis Sprachen etc.

täglichHonorar mässig.
Nur Einzel-Unterricht.

Fernruf 3013.

Die Merseburger

Kreisblatt-Druckerei
ausgestattet mit,

e modernstem Typenmaterial
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Drucksachen jeder Art,

HBinladungs- und Visitenkarten, Programms,Tischkarten, Pestliedern, Familienabend
Verlobungs-, Vermählungs-, Trauerbriefen

u. S. W.

Sorgfältige, sohnellste Ausführung bei oivilen Preisgen,

der Altenburg.
Montag, den 25. Oktober, abends

7 Uhr im „Tivoli“. Einlaß
gegen Abgabe der Karten Lieder
aus dem Thür. Voilksliederbuche.
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft
(25 Pfg. Jahresbeitrag) am Saal-
Eingange oder bei Herrn Küſter
Kops, Unteraltenburg 36.
Der Vorſtand des kirchlichen Vereins.Delius. (2382

e

Telephon No. 274.

v als: i r J Prospekte gratis. JBroschüren, Prospekten, Cirkularen, S Wehehre bote Pgeengen,
4 2 JKorlmunagctornini arg m

MA66 5Bouillon Würfel zu
Es gibt nichts Besseres! Angelegent-

für lter lichst empfohlen von
Pritz Behse, Colonialw.-, Tabak u, Cigarrenhandlg.,

Neumarkt 46.

Am z den 27. Oktober im Hotel W h
Sonne“ Zimmer No. 1I, werden für diejenigen, die beabsichtigen, sich
in tremden Sprachen zu vervollkommnen,

Gratis-Provbestunden
erteilt und zwar:

für französisch von 5-6 u. 8-9;
Englisch 26-6 u. 9-9.

Auf Wunsch werden auch die künftigen Stunden im Hause der
Betreffenden gegeben.

Anmeldungen und Besprechung zu den obengenannten Zeiten.
Die Direktion: A. Soupiron, Offizier d' Académie.

9

GEBRUDER DEMMER. purienoeetuscharr. EISENACH-
Büno MAGDEBSURS Wsr. h a. Tereron Ne 5215

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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